ERP-SYSTEME




ERP-Systeme

VIVENDI PD IMPULSSCHULUNGEN

korrekte Dokumentation von Pflegeleistungen, die Nutzung von Softwarefunk-
tionen zur Optimierung von Arbeitsablaufen in Vivendi PD

Termin Uhrzeiten Modul

11.02.2026 13:00 - 13:45 Uhr Wundmanager

18.03.2026 13:00 - 13:45 Uhr Vitalzeichen/Vitalwarnwerte
15.04.2026 13:00 - 13:45 Uhr Pflegebericht und Kommunikation
21.05.2026 13:00 - 13:45 Uhr SIS und Easyplan

10.06.2026 13:00 - 13:45 Uhr Pflegebericht und Kommunikation
08.07.2026 13:00 - 13:45 Uhr Medikation und Verordnung
09.09.2026 13:00 - 13:45 Uhr Beratung und Fallbesprechung
04.11.2026 13:00 - 13:45 Uhr Assesments und Co.

19.12.2026 13:00 - 13:45 Uhr SIS und Easyplan

Referent Alexander Eger

Zielgruppen PDL, stellv. PDL, WBL, QB, PFK
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VIVENDI PD MULTIPLIKATOREN (3-TAGIG)

Das neue Strukturmodell der Pflegedokumentation zielt darauf ab, die Blro-
kratie fur Pflegekrafte zu reduzieren. Es konzentriert sich auf Stammdaten-

pflege, Verordnungen, Medikation und Behandlungspflege. Die Schulungen

werden durch Fallbeispiele und Berichte vertieft.

von bis Veranstaltungsort

03.03.2026 05.03.2026 SD Haus Adrian Bad Goégging (BY)
24.03.2026 26.03.2026 SD Haus Antonius Gollheim (RP)
27.10.2026 29.10.2026 SD Haus Adrian Bad Gogging (BY)
10.11.2026 12.11.2026 SD Haus Antonius Gollheim (RP)

Referent Alexander Eger

Zielgruppen PFK , WBL , QMB, PDL , Interessierte

VIVENDI PD EASY CHECK

Die Fortbildung VIVENDI PD Easycheck vermittelt den Umgang mit dem PDL-
Cockpit sowie die Nutzung von Analyse-, Screening- und Berichtsfunktionen.

Termine Veranstaltungsort
08.04.2026 10:00 - 17:00 Uhr SD Haus Adrian Bad Goégging (BY)
26.11.2026 10:00 - 17:00 Uhr SD Haus Antonius Goéllheim (RP)

Referent Alexander Eger

Zielgruppen PFK , WBL , QMB, PDL , interessierte



ERP-Systeme

HEIMBAS SPRECHSTUNDE HEIMBAS PFLEGEDOKUMENTATION

In diesem Kurs werden grundlegende Funktionen vermittelt, darunter
Zugangsdaten, Passwort und Datenschutz, die Mitarbeiter-Neuanlage sowie
Vertrage, Tarife und Urlaub. Zudem werden Qualifikationen und Funktionen
sowie Erstellung, Abschluss und Freigabe von Dienstplanen behandelt.

In diesem Kurs werden Grundlagen wie Zugangsdaten, Passwort und Daten-
schutz vermittelt. Zudem werden Mitarbeiter-Neuanlage, Vertrage, Tarife und
Urlaub sowie Qualifikationen und Funktionen behandelt. Ein weiterer Schwer-
punkt liegt auf der Dienstplanerstellung, dem -abschluss und der -freigabe.

Veranstaltungsort : Teams

Termine Veranstaltungsort
Termine Thema 24.03.2026 10.00 - 17.00 Uhr SR Ennigerloh (NRW)
19.02.2026 13.00 - 14.00 Uhr SIS/Malinahmenplan/Tagesstruktur 13.04.2026 10.00 - 17.00 Uhr SR Kaiserpalais Kénigswinter (NRW)
19.03.2026 13.00 - 14.00 Uhr Pflegebericht 05.05.2026 10.00 - 17.00 Uhr SR Delmenhorst (NI)
16.04.2026 13.00 - 14.00 Uhr Freiheitsentzug richtig dokumentieren 23.06.2026 10.00 - 17.00 Uhr SR Rathenow (BB)
21.05.2026 13.00 - 14.00 Uhr Wundmanagement Referentin Stephanie Scholz
18.06.2026 13.00 - 14.00 Uhr Protokolle Zielgruppen PDL, stell PDL, WBL, QB, PFK
16.07.2026 13.00 - 14.00 Uhr Indikatorenmeldung
20.08.2026 13.00 - 14.00 Uhr Medikamentenmanagement
15.10.2026 13.00 - 14.00 Uhr Behandlungspflege
19.11.2026 13.00 - 14.00 Uhr Schmerzmanagement

Referentin Stephanie Scholz

Zielgruppen PDL, stell PDL, WBL, QB, PFK
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»WEITERENTWICKLUNG BEDEUTET OFT,
ALTE GEWOHNHEITEN ABZULEGEN UND

NEUE WEGE EINZUSCHLAGEN. «

UNBEKANNTER VERFASSER


https://clevermemo.com/blog/schlechte-gewohnheiten-ablegen-loswerden/

PRAXISANLEITUNG




Praxisanleitung / zertifiziert

WEITERBILDUNG ZUR PRAXISANLEITUNG IN
DER PFLEGE - 300 STD (§ 4 ABS. 3 PFLBG)

Du lernst, Lernprozesse zu gestalten, Auszubildende gezielt zu fdrdern,
Selbststandigkeit zu starken und eine effektive Zusammenarbeit zu unter-
stutzen. (9 Module)

von bis Veranstaltungsort

08.09.2026 10.09.2026 zoom

05.10.2026 08.10.2026 zoom

02.11.2026 05.11.2026 zoom

14.12.2026 17.12.2026 zoom

18.01.2027 22.01.2027 zoom

15.02.2027 19.02.2027 zoom

15.03.2027 18.03.2027 Zo0m

19.04.2027 29.04.2027 oom »WEITERENTWICKLUNG BEDEUTET OFT,
24.05.2027 26.05.2027 zo0m ALTE GEWOHNHEITEN ABZULEGEN UND

Referentin Marzena Jura

Zielgruppen Pflegefachkrafte mit mind. 2 Jahre Berufserfahrung
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NEUE WEGE EINZUSCHLAGEN.«

(UNBEKANNTER VERFASSER)


https://clevermemo.com/blog/schlechte-gewohnheiten-ablegen-loswerden/

Praxisanleitung

BERUFSPADAGOGISCHE PFLICHTFORT-
BILDUNG FUR PRAXISANLEITENDE (24 STD.)

Die neue Ausbildungs- und Prafungsverordnung fur Pflegeberufe fordert von
Praxisanleitenden eine jahrliche berufspadagogische Fortbildung von

mindestens 24 Stunden (PfIAPrV §4 Abs. 3).

am Thema am Thema
17.04.2026 Thema 4 24.06.2026 Thema 1
13.07.2026 Thema 1 17.07.2026 Thema 2
20.07.2026 Thema 2 10.09.2026 Thema 1
21.09.2026 Thema 3 24.09.2026 Thema 3
30.09.2026 Thema 1 09.10.2026 Thema 2
19.10.2026 Thema 2 03.11.2026 Thema 3
11.12.2026 Thema 3

Referentin Marzena Jura
Zielgruppen Pflegefachkrafte mit mind. 2 Jahre Berufserfahrung

Themenubersicht:

THEMA 1: Polypharmazie und der Umgang mit Arzneimitteln, bezogen auf die Therapie von
Menschen mit neurologischen Erkrankungen (auch im Alter)

THEMA 2: Pflegeberufe- Ausbildungs- und Prifungsverordnung und die praktische
Umsetzung von Bewertungen (Fallbeispiele)

THEMA 3: Schmerz bei Demenz (evidenzbasierend, unter Einbindung der neuen S3-Leitlinie
Geri-PAIN) erkennen und anleitend vermitteln

THEMA 4: Schmerz bei akuten und chronischen Wunden und palliatives Wundmanagement
fur Praxisanleitende

*) Die einzelnen Termine sind unabhangig voneinander buchbar, bauen nicht aufeinander auf. Dadurch kénnen
Sie die Inhalte flexibel — abgestimmt auf |hre zeitlichen Mdglichkeiten und Dienstplan — individuell kombinieren.
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SPRACH - UND INTEGRATIONSBEGLEITER

Du erlernst praxisorientierte Methoden zur Sprachbildung und kultursensibler
Kommunikation. Ubungen und Anwendungsbeispiele unterstutzen dich dabei,
Bedarfe zu erkennen und passende Unterstutzungsangebote zu entwickeln. Am
Ende bist du in der Lage, Teilhabe zu starken und Qualitatsstandards sowie
ethische Richtlinien umzusetzen.

Termine Veranstaltungsort
Termin folgt wird noch festgelegt
Termin folgt wird noch festgelegt

Referentin Ricardo Tapia / Britta Martin

Zielgruppen Praxisanleitungen und Mentoren




AUSZUBILDENDE




Auszubildende

DEUTSCH FUR PFLEGEKRAFTE

In diesem Kurs werden notwendiger Wortschatz und Grammatik im Pflege-
kontext vermittelt. Zudem erwerben die Teilnehmenden Fachnomenklatur, um
fundierte Gesprache mit Bewohnern und Angehdérigen fihren zu kdnnen.

von bis Thema

ab 23.02.2026 17:00-19:15 Uhr Kompetentzfeststellung
Immer Montags 17:00-19:15 Uhr A1/A2-Niveau

Immer Montags 17:00-19:15 Uhr B2-Niveau

Referentin Sandra Pirzel

Zielgruppen migrierte PHK, PFK, Azubis, Schiiler

AUSBILDUNGSBOTSCHAFTER

Ausbildungsbotschafter*innen vertreten die Pflegeausbildung nach aufen,
geben Einblicke in den Berufsalltag und stehen Interessierten als Ansprech-
person zur Verfugung. Der Kurs vermittelt Grundlagen zu Prasentation,
Kommunikation, sicherem Auftreten, zielgruppengerechter Darstellung und
dem Umgang mit kritischen Fragen.

Termine Veranstaltungsort
Termin in Planung
Referenten Team Personalentwicklung

Zielgruppen Ausbildungsbotschafter der Einrichtungen
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DAS INTERKULTURELLE TEAM

Vermittlung interkultureller Kompetenzen sowie Starkung des
Teamzusammenhalts und des ,Wir-Gefuhls®. Zudem Reflexion sozialer
Beziehungen im Team, Forderung einer offenen und gesundheitsfordernden
Teamkultur sowie Identifizierung gemeinsamer Werte und Bedurfnisse.

Termine Veranstaltungsort

Auf Anfrage

Referenten Team Personalentwicklung

Zielgruppen Teams der Einrichtungen




Auszubildende

PRUFUNGSVORBEREITUNG

Wir bieten Dir individuelle Prufungsvorbereitungskurse an, mallgeschneidert
auf deinen jeweiligen Bedarf. Die Inhalte umfassen Fachthemen, Lerntechni-
ken, Lernstrategien und den Umgang mit Prufungsangst.

09.06.2026 16.00 - 17.30 Uhr ++online++

in Planung 16.00 - 17.30 Uhr ++online++

Team Personalentwicklung

Auszubildende, Schiiler

RUNDUM! - PERSONAL
(KARIERE NACH DER AUSBILDUNG)

Das Seminar bietet Auszubildenden die Moglichkeit, sich Uber Karriere- und
Entwicklungsperspektiven wie Aufstiegschancen oder Weiterbildungen zur

Praxisleitung zu informieren und individuelle Fragen zu klaren. Die Zielgruppe
sind Auszub?ldende im 2. und 3. Lehrjahr. ° ° AUSBILDUNGS'TAG

Inhalte folgen

01.07.2026 14:00 - 15:30 Uhr ++online++
ganztagig

19.11.2026 1400 - 15:30 Uhr ++online++ Termin in Planung ++online++

Stephanie Maier wird bekannt gegegeben

Auszubildende, Mentoren und Interessierte Azubis, Schiler, Werkstudenten, Praktikanten
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QUALIFIZIERUNGEN/
WEITERBILDUNGEN




Qualifizierungen / Weiterbildungen

Bei individuellen Fachweliterbildungen
(z.B. PDL, Geronto-Fachkraft etc.)
nimm Kontakt zu deiner
Regionalleitung und mit HR (Fort -
und Weiterbildung) auf.
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Qualifizierungen / Weiterbildungen

BASISQUALIFIKATION (200 STD.) FUR
PFLEGEHILFSKRAFTE QN2

Der Pflegebasiskurs (QN 2) bietet grundlegende Kenntnisse in Pflege,
Hygiene, Mobilisation und Ernahrung fur die Betreuung alterer Menschen.
Weitere Themen sind Beobachtung, Dokumentation, Kommunikation,
Krankheitsbilder, Prophylaxen und NotfallmaRnahmen.

Diese flexible Variante ermdglicht es Dir, die Inhalte selbststandig und im
eigenen Tempo anhand von Lernmaterialien im Selbststudium zu erarbeiten.

Grundlage bildet das SGB Xl — Sozialgesetzbuch, sowie das Elfte Buch
(Pflegeversicherung) § 113 ¢ SGB Xl - Personalbemessung in vollstationaren
Pflegeeinrichtungen.

Der Einstieg ist monatlich moglich. Die Anmeldung erfolgt zu einem der
genannten Termine (siehe Tabelle links), Betreuung und Versand der
Unterlagen ubernimmt der Anbieter individuell.

Max. 6 Monate Lernzeit

3 Module (3 Skripte)

Zugangsdaten fur anschlieRende Modulpriufungen (Multiple Choice)
Zertifikat/Zeugnis

Ansprechpartner Britta Martin

Zielgruppen:

« Mitarbeitende ohne oder mit wenig Erfahrung in der stationaren Langzeitpflege
bzw. mit Unterstitzungsbedarf

« Mitarbeitende, die sich auf die Schulfremdenprifung zum Pflegefachhelfer/-
Fachassistenz (QN3) vorbereiten mdchten (unterstitzend, ersetzt keinen
Prifungsvorbereitungskurs)

Seite 49

ANMELDUNG: SCHULFREMDENPRUFUNG

Voraussetzungen:

o Erfolgreicher Mittelschulabschluss oder gleichwertiger bzw. anerkannter
auslandischer Schulabschluss

o Gute Deutschkenntnisse (mind. B2)

o Einschlagige praktische Tatigkeit (ca. 850 Stunden, Uberwiegend (min.
50%) unter Anleitung einer Fachkraft)

o Berufstatigkeit zwischen 30 bis 36 Monaten (je nach Bundesland)

e Nachweis der Prifungsvorbereitung, z. B. durch Basiskurs (200 Std.),
Prufungsvorbereitungskurs (ca.180 UE) oder Selbststudium

Termine Veranstaltungsort

31.01.2026 Anmeldung fir Bayern

15.04.2026 Anmeldung fur NRW

30.09.2026 Anmeldung fir Baden-Wiurttemberg

Ansprechpartner Britta Martin

Weitere Termine entnehmt bitte dem Mitarbeiterportal

»LERNEN, OHNE ZU DENKEN, IST
VERLORENE MUHE; DENKEN, OHNE ZU
LERNEN, IST GEFAHRLICH.«

KONFUZIUS



Qualifizierungen / Weiterbildungen

PFLEGEEXPERT*IN FUR PALLIATIV-CARE &
SPEZIELLE SCHMERZTHERAPIE (216 UE)

Du erwirbst Fachkompetenz in der Palliativversorgung, einschliefdlich
Schmerz- & Symptomkontrolle, Pflegeplanung, ethischer Entscheidungs-
findung und interprofessioneller Zusammenarbeit. Der Fokus liegt auf
Kommunikation, Wurde, Leidenslinderung und Lebensqualitatsforderung am
Lebensende, unterstltzt durch praktische Fallarbeit und Simulationen.

Termine Veranstaltungsort

12.2026 - 05.2027 *** 216 UE (6 Blocke)  ++online++

Ansprechpartner Britta Martin

Zielgruppe Pflegefachkrafte

BERATER*IN FUR DIE VERSORGUNGS-
PLANUNG FUR DIE LETZTE LEBENSPHASE
GEM. §132G SGB V ¥)

Die Versorgungsplanung fur die letzte Lebensphase ist eine individuelle
Beratung zur medizinisch-pflegerischen, psychosozialen und seelsorgerischen
Betreuung. Deine Einrichtung kann dieses Angebot gemal der kollektiven
Vergutungsvereinbarung mit den Krankenkassen abrechnen. Voraussetzung
hierfur sind speziell ausgebildete Berater*Innen der Einrichtungen.

Termine Veranstaltungsort

auf Anfrage ++online++

Ansprechpartner Britta Martin

Zielgruppe Mitarbeiter*innen, die Anforderungen nach § 132g Abs. 3 SGB V §12 erflllen

- A‘ S

Im..‘f p

*) nach § 132G SGB V (70 UE) / zertifizierte Weiterbildung (Weiterbildungsvereinbarung notwendig)
*** Die genauen Daten kannst du du dem Mitarbeiterportal entnehmen
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COACHING/
SUPERVISION




Coaching / Supervision

Bei Bedarf von coaching oder
supervision nimm Kontakt zu deiner
Regionalleitung und mit HR (Fort-
und Weiterbildung) auf.
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ALLGEMEINES




Allgemeines

ANMELDUNG UND ORGANISATION

WIR FREUEN
UNS AUF
DEINE

TEILNAHME!

ANMELDUNG

Die Buchung erfolgt Gber das
Mitarbeiterportal im Reiter
,Entwicklung”.

Die Anmeldung/Genehmigung wird
ausschlief3lich durch deine
FUhrungskraft (EL/PDL)
vorgenommen.

Eine Detaillierte Anleitung
zur Anmeldung findet sich auf
Roxtra (hier Klicken).

ANMELDEBESTATIGUNG

Nach erfolgreicher Anmeldung
erfolgt eine automatische
Bestatigung per E-Mail.

Mitarbeitende und Fuhrungskrafte

erhalten Einladungen, sowie ggf.

Anderungen oder Absagen direkt
vom System.
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SCHULUNGSORTE

Die Fortbildungen finden entweder
als Prasenzveranstaltung in den
Einrichtungen oder online uber
Microsoft teams bzw. zoom statt.

KONTAKT
Ansprechpartnerin: Britta Martin

Tel.: 0151 4211 53 43
E-Mail: britta.martin@compassio.de


https://roxtra.compassio.de/Roxtra/doc/showfile.aspx?FileID=87669

S ~'~

ComMpaAssio

gute Pflege — leicht gemacht




	ERP-SYSTEME
	ERP-Systeme

	VIVENDI PD IMPULSSCHULUNGEN
	korrekte Dokumentation von Pflegeleistungen, die Nutzung von Softwarefunk- tionen zur Optimierung von Arbeitsabläufen in Vivendi PD
	Zielgruppen PDL, stellv. PDL, WBL, QB, PFK


	VIVENDI PD MULTIPLIKATOREN (3-TÄGIG)
	Das neue Strukturmodell der Pflegedokumentation zielt darauf ab, die Büro-kratie für Pflegekräfte zu reduzieren. Es konzentriert sich auf Stammdaten-pflege, Verordnungen, Medikation und Behandlungspflege. Die Schulungen werden durch Fallbeispiele und Berichte vertieft.
	Zielgruppen PFK , WBL , QMB, PDL , Interessierte


	VIVENDI PD EASY CHECK
	Die Fortbildung VIVENDI PD Easycheck vermittelt den Umgang mit dem PDL-Cockpit sowie die Nutzung von Analyse-, Screening- und Berichtsfunktionen.
	Zielgruppen PFK , WBL , QMB, PDL , interessierte

	ERP-Systeme

	HEIMBAS SPRECHSTUNDE
	In diesem Kurs werden grundlegende Funktionen vermittelt, darunter Zugangsdaten, Passwort und Datenschutz, die Mitarbeiter-Neuanlage sowie Verträge, Tarife und Urlaub. Zudem werden Qualifikationen und Funktionen sowie Erstellung, Abschluss und Freigabe von Dienstplänen behandelt.
	Zielgruppen PDL, stell PDL, WBL, QB, PFK


	HEIMBAS PFLEGEDOKUMENTATION
	In diesem Kurs werden Grundlagen wie Zugangsdaten, Passwort und Daten-schutz vermittelt. Zudem werden Mitarbeiter-Neuanlage, Verträge, Tarife und Urlaub sowie Qualifikationen und Funktionen behandelt. Ein weiterer Schwer-punkt liegt auf der Dienstplanerstellung, dem -abschluss und der -freigabe.
	Zielgruppen PDL, stell PDL, WBL, QB, PFK

	»WEITERENTWICKLUNG BEDEUTET OFT, ALTE GEWOHNHEITEN ABZULEGEN UND NEUE WEGE EINZUSCHLAGEN.«
	UNBEKANNTER VERFASSER


	PRAXISANLEITUNG
	Praxisanleitung / zertifiziert

	WEITERBILDUNG ZUR PRAXISANLEITUNG IN DER PFLEGE - 300 STD (§ 4 ABS. 3 PFLBG)
	Du lernst, Lernprozesse zu gestalten, Auszubildende gezielt zu fördern, Selbstständigkeit zu stärken und eine effektive Zusammenarbeit zu unter-stützen. (9 Module)
	Zielgruppen Pflegefachkräfte mit mind.  2 Jahre Berufserfahrung

	»WEITERENTWICKLUNG BEDEUTET OFT, ALTE GEWOHNHEITEN ABZULEGEN UND NEUE WEGE EINZUSCHLAGEN.«
	(UNBEKANNTER VERFASSER)

	Praxisanleitung

	BERUFSPÄDAGOGISCHE PFLICHTFORT-BILDUNG FÜR PRAXISANLEITENDE (24 STD.)
	Die neue Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Pflegeberufe fordert von Praxisanleitenden eine jährliche berufspädagogische Fortbildung von mindestens 24 Stunden (PflAPrV §4 Abs. 3).
	am
	Thema
	am
	Thema
	17.04.2026
	Thema 4
	24.06.2026
	Thema 1
	13.07.2026
	17.07.2026
	Thema 1
	Thema 2
	20.07.2026
	Thema 2
	10.09.2026
	Thema 1
	Thema 3
	21.09.2026
	Thema 3
	24.09.2026
	30.09.2026
	Thema 1
	09.10.2026
	Thema 2
	19.10.2026
	Thema 2
	03.11.2026
	Thema 3
	Thema 3
	11.12.2026
	Referentin  Marzena Jura
	Zielgruppen Pflegefachkräfte mit mind.  2 Jahre Berufserfahrung
	Themenübersicht:
	THEMA 1: Polypharmazie und der Umgang mit Arzneimitteln, bezogen auf die Therapie von Menschen mit neurologischen Erkrankungen (auch im Alter)
	THEMA 2: Pflegeberufe- Ausbildungs- und Prüfungsverordnung und die praktische Umsetzung von Bewertungen (Fallbeispiele)
	THEMA 3: Schmerz bei Demenz (evidenzbasierend, unter Einbindung der neuen S3-Leitlinie Geri-PAIN) erkennen und anleitend vermitteln
	THEMA 4: Schmerz bei akuten und chronischen Wunden und palliatives Wundmanagement für Praxisanleitende



	SPRACH - UND INTEGRATIONSBEGLEITER
	Du erlernst praxisorientierte Methoden zur Sprachbildung und kultursensibler Kommunikation. Übungen und Anwendungsbeispiele unterstützen dich dabei, Bedarfe zu erkennen und passende Unterstützungsangebote zu entwickeln. Am Ende bist du in der Lage, Teilhabe zu stärken und Qualitätsstandards sowie ethische Richtlinien umzusetzen.
	Termine
	Veranstaltungsort
	Termin folgt
	wird noch festgelegt
	Termin folgt
	wird noch festgelegt
	Referentin  Ricardo Tapia / Britta Martin
	Zielgruppen Praxisanleitungen und Mentoren
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	AUSZUBILDENDE
	Auszubildende

	DEUTSCH FÜR PFLEGEKRÄFTE
	In diesem Kurs werden notwendiger Wortschatz und Grammatik im Pflege-kontext vermittelt. Zudem erwerben die Teilnehmenden Fachnomenklatur, um fundierte Gespräche mit Bewohnern und Angehörigen führen zu können.
	Zielgruppen migrierte PHK, PFK, Azubis, Schüler


	AUSBILDUNGSBOTSCHAFTER
	Ausbildungsbotschafter*innen vertreten die Pflegeausbildung nach außen, geben Einblicke in den Berufsalltag und stehen Interessierten als Ansprech-person zur Verfügung. Der Kurs vermittelt Grundlagen zu Präsentation, Kommunikation, sicherem Auftreten, zielgruppengerechter Darstellung und dem Umgang mit kritischen Fragen.
	Zielgruppen Ausbildungsbotschafter der Einrichtungen


	DAS INTERKULTURELLE TEAM
	Vermittlung interkultureller Kompetenzen sowie Stärkung des Teamzusammenhalts und des „Wir-Gefühls“. Zudem Reflexion sozialer Beziehungen im Team, Förderung einer offenen und gesundheitsfördernden Teamkultur sowie Identifizierung gemeinsamer Werte und Bedürfnisse.
	Zielgruppen Teams der Einrichtungen

	Auszubildende

	PRÜFUNGSVORBEREITUNG
	Wir bieten Dir individuelle Prüfungsvorbereitungskurse an, maßgeschneidert auf deinen jeweiligen Bedarf. Die Inhalte umfassen Fachthemen, Lerntechni-ken, Lernstrategien und den Umgang mit Prüfungsangst.

	RUNDUM! - PERSONAL (KARIERE NACH DER AUSBILDUNG )
	Das Seminar bietet Auszubildenden die Möglichkeit, sich über Karriere- und Entwicklungsperspektiven wie Aufstiegschancen oder Weiterbildungen zur Praxisleitung zu informieren und individuelle Fragen zu klären. Die Zielgruppe sind Auszubildende im 2. und 3. Lehrjahr.

	AUSBILDUNGS-TAG
	Inhalte folgen
	Zielgruppen Azubis, Schüler, Werkstudenten, Praktikanten


	QUALIFIZIERUNGEN/ WEITERBILDUNGEN
	Qualifizierungen / Weiterbildungen

	Bei individuellen Fachweiterbildungen (z.B. PDL, Geronto-Fachkraft etc.) nimm Kontakt zu deiner Regionalleitung und mit HR (Fort - und Weiterbildung) auf.
	DU HAST FRAGEN? SCHREIBE UNS UNS!
	Qualifizierungen / Weiterbildungen


	BASISQUALIFIKATION (200 STD.) FÜR PFLEGEHILFSKRÄFTE QN2
	ANMELDUNG: SCHULFREMDENPRÜFUNG
	Voraussetzungen:
	Erfolgreicher Mittelschulabschluss oder gleichwertiger bzw. anerkannter ausländischer Schulabschluss
	Gute Deutschkenntnisse (mind. B2)
	Einschlägige praktische Tätigkeit (ca. 850 Stunden, überwiegend (min. 50%) unter Anleitung einer Fachkraft)
	Berufstätigkeit zwischen 30 bis 36 Monaten (je nach Bundesland)
	Nachweis der Prüfungsvorbereitung, z. B. durch Basiskurs (200 Std.),  Prüfungsvorbereitungskurs (ca.180 UE) oder Selbststudium
	Der Pflegebasiskurs (QN 2) bietet grundlegende Kenntnisse in Pflege, Hygiene, Mobilisation und Ernährung für die Betreuung älterer Menschen. Weitere Themen sind Beobachtung, Dokumentation, Kommunikation, Krankheitsbilder, Prophylaxen und Notfallmaßnahmen.
	Diese flexible Variante ermöglicht es Dir, die Inhalte selbstständig und im eigenen Tempo anhand von Lernmaterialien im Selbststudium zu erarbeiten.
	Grundlage bildet das SGB XI – Sozialgesetzbuch, sowie das Elfte Buch (Pflegeversicherung) § 113 c SGB XI - Personalbemessung in vollstationären Pflegeeinrichtungen.
	Der Einstieg ist monatlich möglich. Die Anmeldung erfolgt zu einem der genannten Termine (siehe Tabelle links), Betreuung und Versand der Unterlagen übernimmt der Anbieter individuell.
	Max. 6 Monate Lernzeit
	3 Module (3 Skripte)
	Zugangsdaten für anschließende Modulprüfungen (Multiple Choice)
	Zertifikat/Zeugnis
	»LERNEN, OHNE ZU DENKEN, IST VERLORENE MÜHE; DENKEN, OHNE ZU LERNEN, IST GEFÄHRLICH.«
	KONFUZIUS
	DU HAST FRAGEN? SCHREIBE UNS UNS!

	Qualifizierungen / Weiterbildungen

	PFLEGEEXPERT*IN FÜR PALLIATIV-CARE & SPEZIELLE SCHMERZTHERAPIE (216 UE)
	Du erwirbst Fachkompetenz in der Palliativversorgung, einschließlich Schmerz- & Symptomkontrolle, Pflegeplanung, ethischer Entscheidungs-findung und interprofessioneller Zusammenarbeit. Der Fokus liegt auf Kommunikation, Würde, Leidenslinderung und Lebensqualitätsförderung am Lebensende, unterstützt durch praktische Fallarbeit und Simulationen.
	216 UE (6 Blöcke)
	++online++


	BERATER*IN FÜR DIE VERSORGUNGS-PLANUNG FÜR DIE LETZTE LEBENSPHASE GEM. §132G SGB V *)
	Die Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase ist eine individuelle Beratung zur medizinisch-pflegerischen, psychosozialen und seelsorgerischen Betreuung. Deine Einrichtung  kann dieses Angebot gemäß der kollektiven Vergütungsvereinbarung mit den Krankenkassen abrechnen. Voraussetzung hierfür sind speziell ausgebildete Berater*Innen der Einrichtungen.

	COACHING/ SUPERVISION
	Coaching / Supervision

	Bei Bedarf von coaching oder supervision nimm Kontakt zu deiner Regionalleitung und mit HR (Fort- und Weiterbildung) auf.
	DU HAST FRAGEN? SCHREIBE UNS UNS!

	ALLGEMEINES
	Allgemeines

	ANMELDUNG UND ORGANISATION
	WIR FREUEN UNS AUF DEINE  TEIL­NAHME!
	DU HAST FRAGEN? SCHREIBE UNS UNS!
	ANMELDUNG
	Die Buchung erfolgt über das Mitarbeiterportal im Reiter „Entwicklung“.
	Die Anmeldung/Genehmigung wird ausschließlich durch deine Führungskraft (EL/PDL) vorgenommen.
	Eine Detaillierte Anleitung  zur Anmeldung findet sich auf  Roxtra (hier Klicken).

	ANMELDEBESTÄTIGUNG
	Nach erfolgreicher Anmeldung erfolgt eine automatische Bestätigung per E-Mail.
	Mitarbeitende und Führungskräfte erhalten Einladungen, sowie ggf. Änderungen oder Absagen direkt vom System.

	SCHULUNGSORTE
	Die Fortbildungen finden entweder als Präsenzveranstaltung in den Einrichtungen oder online über Microsoft teams bzw. zoom statt.
	KONTAKT
	Ansprechpartnerin: Britta Martin
	Tel.: 0151 4211 53 43 E-Mail: britta.martin@compassio.de





